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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

wir freuen uns, Sie heute zum Sächsischen Informatikwettbewerb begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben. 

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 2,5 Stunden (150 min) Zeit.

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbanken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

· Über die zugelassenen Programmiersysteme informiert Sie Ihr Lehrer.

Bewertung

· Für die Aufgabe 1 gibt es 10 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 20 Punkte vergeben.

· Zu jeder Aufgabe ist ein Teil der Aufgaben auf dem Papier zu lösen. Beachten Sie dazu auch die Punktverteilung auf den Aufgabenzetteln.

· Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

· Die Lösungsalgorithmen sollen möglichst effektiv sein.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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1. Aufgabe


Der digitale Fluss

Ein digitaler Fluss ist eine Folge von Zahlen. Er entsteht, indem ausgehend von einer Startzahl k immer eine Zahl hinzugefügt wird. Diese "Folgezahl" ermittelt man, indem man die vorhergehende Zahl nimmt und um die Summe ihrer Ziffern erhöht.

Wenn ein Fluss mit der Zahl k beginnt, dann nennen wir ihn den "k Fluss". Ist k zum Beispiel 480 so sprechen wir vom "480 Fluss". In diesem Fluss folgt der 480 die Zahl 492 (da 480 + 4 + 8 + 0 = 492). 

Normale Flüsse können sich treffen. Das können digitale Flüsse schon lange. Digitale Flüsse treffen sich an genau der Stelle, an der sie zwei Zahlen gemeinsam haben. Zum Beispiel treffen sich der "480 Fluss" und der "483 Fluss" an der Stelle 519. 

Auch digitale Flüsse haben eine Mündung: Bei Erreichen einer Zahl größer oder gleich 1000 münden sie in das Zahlenmeer.

Aufgaben:

a)
Bestimmen Sie auf dem Papier die Zahlenfolgen für den "480 Fluss" und für den "483 Fluss" bis zu der Stelle, an der sie sich treffen. 
1 Punkt

b)
Entwickeln Sie eine Computerlösung, die für jedes beliebige k mit 0 < k < 1000 die Zahlenfolge des dazugehörigen "k Flusses" bestimmt. 
4 Punkte

c)
Beschreiben Sie, wie mit Hilfe einer Computerlösung ermittelt werden kann, ob sich zwei digitale Flüsse treffen. 
3 Punkte

d)
Setzen Sie Ihre Überlegungen aus Aufgabe c) in eine Computerlösung um. 
2 Punkte
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2. Aufgabe


Die Mausfamilie

In einem wissenschaftlichen Experiment soll das Leben der weißen Schwarzwühlmäuse untersucht werden. Das Leben der Mäuse vollzieht sich recht gleichförmig: 

Die ersten 6 Monate verleben sie eine sorglose Kindheit (die Monate werden von Geburt an gezählt - eine Maus die im Januar geboren wurde, ist im Juni 6 Monate alt). 

Im 7. Monat sind die Schwarzwühlmäuse geschlechtsreif und vermehren sich. Dabei zeugt jedes Elternmauspaar Kindermäuse, welche noch im gleichen Monat geboren werden. Schwarzwühlmäuse sind sehr emsig – im 7. und 8. Monat wird ein, im 9. Lebensmonat werden sogar zwei Kindermauspaare je Elternmauspaar geboren. Dabei ist zu beachten, dass die weiße Schwarzwühlmaus ein Zwitter ist, es können also zwei beliebige Tiere Nachwuchs bekommen.

Ab dem 10. Monat sind die weißen Schwarzwühlmäuse freudige Rentner und verbringen noch einen geruhsamen Lebensabend im extra dafür eingerichteten Seniorenheim mit dem eleganten Namen „Betreutes Mäusen“. Im 13. oder 14. Lebensmonat erreicht die Mäuse dann schon der Tod.

Aufgaben:

a)
Bestimmen Sie auf dem Papier die Entwicklung der Mauspopulation für die ersten 15 Monate, wenn das Experiment im 1. Monat mit der Geburt eines Schwarzwühlmauspärchens beginnt. Verwenden Sie dafür eine Tabelle mit folgenden Spalten:

	Monat
	Anzahl Mäuse am Beginn des Monats
	Geburten
	Todesfälle

	1
	0
	2
	0



An welcher Stelle gibt es verschiedene Varianten der Entwicklung?
5 Punkte

b)
Die Forscher wollen vorausplanen, wie viele Mäuse am Ende des 4. Jahres zu versorgen wären. Erzeu​gen Sie dazu eine Computerlösung, welche die monatliche Veränderung der Population entsprechend einer der von Ihnen in a) verwendeten Variante ermittelt.
3 Punkte

c)
Die Vorausberechnungen lassen die Forscher eine Überbevölkerung befürchten. Deshalb beschließen sie regulierend einzugreifen: Zu Beginn eines jeden Monats werden alle lebenden Mäuse gezählt, sollten das mehr als 100 sein, dann werden die im Vormonat frisch geborenen in ein anderes Labor abgegeben. Modifizieren Sie Ihre Computerlösung entsprechend dieser Regelung und ermitteln Sie, wie viele Mäuse unter diesen Bedingungen am Ende des 4. Jahres leben.
6 Punkte

d)
In Wirklichkeit verläuft das Leben der Schwarzwühlmäuse natürlich nicht ganz so gleichförmig. Insbesondere im 9. Monat kann es vorkommen, dass nicht immer 2 Nachwuchspaare zur Welt kommen, sondern manchmal ist es nur ein Paar und manchmal bleiben sie im 9. Monat sogar kinderlos. Erklären Sie genau, wie ein solcher „Zufall“ in einer Computerlösung berücksichtigt werden kann. An welcher Stelle in dieser Aufgabe könnte man gleichfalls den Zufall ins Spiel bringen.
3 Punkte

e)
Erzeugen Sie eine Computerlösung, welche die zufällige Geburtenzahl im 9. Monat bei der Verände​rung der Population berücksichtigt. Testen Sie Ihre Computerlösung mehrfach und beschreiben Sie, welche Auswirkungen dieser Zufall auf die Anzahl der Mäuse am Ende des 4. Jahres hat.
3 Punkte
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